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Spuk. 

strellette von Qeiene Lang-Anton 

Jiteg standtlnrper war der eeichtsie 
sauer im Den , und er war ungeheuer 

tz au fein us seine Felder, seine 
iketks u, km steh und sein Meiner 
Ver-mil« Brandtduber war aber 

such die Sckiönste weit und breit mit 
thten diesen, rothgoldenen Zöpsen und 
ihren la nden blauen Augen, aus 
Ieichen e n ein ganzer himcnet grüßte. 

ute war der Bamdihusber suchs- 
teu elmild. Er hatte aus dem Fenster 
der Vorkatshzlammer, das nach dem 
Gemüfegarten ging, Vroni rnit »dem 
Großh-echt gesehen, wie sie, statt Boh- 
nen zu psliiaen, sich küßten. Er schlug 
mit der Faust aus das Fensterbrert 
riß das Fenster auf und brüllte hin- 
aus: 

,,Vroni, Vronit 
Erschrocken schaute das Paar aus. 

Sie stufterten sich etwas zu. dann 
schlich der Bursche sich zwischen den 
Sträuchern davon. Vrozri aber schritt 
tapfer auf das Haus zu. Unten im 
Korridor erwartete sie schon der Va 
ter. Er zog sie ins Zimmer und über- 
schüttete sie mit einer Muth von Vor- 
ioiirsem Drohungen und Verboten. Sie 
schwieq aanz still, bis er sich auf-getobt 
hatte, dann sagte sie sest: 

»Macht was- Jhr wollt, Vater. Ich 
bad« den Hans lieb und laß nit von 
ibrnk ckr wird mein Mann oder lei- 
ner!« 

Nach diesen Worten hielt sie es doch 
sür gerathen. schleuniait die Thür von 

außen Zuzurnachen Sie hörte den Va- 
ter noch wettet-a nud stachen, dann 
wurde er still. 

Vroni klopfte das Herz vor Unruhe. 
Sie tanzte seinenStarrtopi und wußte 
auch, daß er M mit ihr binaer wollt-. 
Da wurde sie durch den Zurns vorbei- 
ciiendet Leute. Zigeuner lommen,« 

« 

aus ihrem Trübsinn ausgeschnitt. 
säie eilte hinaus-: es hieß auspassen, 

kenndag Diebsvolt stahl, was es trie- 
gen konnte. 

Aus der Landstraße lanien sie ano- 
aen mit ihren Marien und Windeln die 
schmnhigen Weiber nnd nnheimlichen 
Männer. Osibnaelie Kinder liefen mit 
großem Geschrei voraus und -bettelien. 

Hans Menta hatte eine ver Frauen 
hinter den Zaun gerufen und heimlich 
mit ihr geflüitert. Er strectie ihr etwas 
in die band nnd sie niitte grinsend 

Auch Brandthuher war in den Hosi 
qeiretem um sich die Landplage. welche 
die Gegend alljähriich ieimiuith an- 

ziisehn 
Ein Weib löste sich vor Braut-thir- 

iiers Hans aus dem Linse und bat 
Brandrhiider. ihm ans der Hand wahrs- 
iagen zu dürfen. Er war. wie alle 
Bauern aketqliiirdisch und heute nach 

»dem untiebiiirnen Vorkommnis war er 
es doppelt. Er reichte ihr zögernd die 
band hin, die sie festhielt. Sie zog 
ihn etwas abseits und that schrecklich 
qeheimniheoiL immer Worte vor sich 
-hinmiirmelnd, dann hob fie die Hände 
wie bescknvörend und fiiiiterte ihm zu: 

»Mit ein Mifdel lieb und schön, 
Deines Hauses Sonnenschein. 
Wen sie tiebt« das sei Dir gleich. 
Sack nicht «nein«, sein« nicht »nein«. 
Uebies würte Dir zu Theil. 
Gösdest Dis- nicht seine in, 
Und ieritöret wiitr bald 
Deines hause- Giiick nnd Rzih’!« 
Erschrocken entriß Braut-ther dein 

Weibe die Hand. Er nickt ihr ein 
Gelditiiet zu und wies- nch drin Thor. 
Die energische Bewegung nnd der sin- 
iteie Gesichtsaiigdrurt veranlaßten die 
Frau, fich schleunigst zu entfernen, 
doch nicht« ohne sich noch einmal am 
Ihor umzudrehen nnd iettlam gro- 
tegte Armdetveiiiinsnen nach dem Brun- 
nen nnd den Siiillen hin zu machen. 

Brandthuber wurde unheimlich zu 
Muth. Er betreuzinte sich heimlich, iim 

den Syst zu bannen; wer tonnte wis- 
s weiche Zaiibertraii in dieser Be- 
i wöriinii tag? 

Er konnte diese Nacht tange nicht 
einschlafen. Die duniineLiebesgeschichte, 
vie Wetssagiing der Zigeunerin, die 
tinheheiglichteit, das Diedsoott in der 
Nähe zu haben. — alles ging ihrn im 
Kopie herum. 

Ais er am Morgen erwachte und 
mich-Humin wiinderte er sich its-er 
oir our-e auf orrn Dmr. Er ging inn- 
nus. Wie ausgestarben lag das Oehöii 
da. Nichts regte sich. Er ging nach den 
Ställen, das Vieh war nicht ausge- 
trieben. Der birt schlief fest. selbst ein 

Gitter Fußtritt erwecte ihn nicht. 
randthuber ging ins Haus zurück. 

Vioni deckte schweigend den Früh 
fkiickstisch und bat ihm iur «qnten 
MorgenN Sie wartete auf de Milch. 
Auj ihres Vaters Geheiß qinq sie vie 
Munde lachen und kam mit der Nach- 
richt Miich die Leute schliefen noch 
alle. I Knbmagd hatte sie mit Mühe 
and Not-b wach bekommen, oder diese 
sei so schlaftrunkem daß sie iaumelr. 
Der hanc sei eben vom Felde gelern- 
men und wecke die Knechte. 

Troß aller Misse, Stöße, ieots 
Schreie-is und Schweiß-is waren die 
Leute nicht zu erwecken. Sie ächzten 
und iiöbntem schlieer aber weiter wie 
die Murwefthiere. 

Brandt-bisher war sich aanr tiar. 
daß dies bemei fei. Schiveißperien 
bedecken sein Gesicht. 

Er dachte an das ichniutzine Weil-. 
Wenn der Senkt fckon anfina, weil er 
die Heirath nickt zwei-? Scheu sah 
er auf Hang bin, der ebenso ratlsos 
dastand nnd deren-essen von der Ar- 
beit sprach, Hie er bei-n besten Willen 
ppbt allein cewältikxn krnnte. 

Pf tzsn die Stall-Hab schreiend 
on mir en Leeres- Milckeisnern in der 
Don-ex nnd kesmnete fu«-Ha qeitiiuii 
tend, hist t- » CHH Wilcki geke —- 

such nichi e nen Liter hätte sie zufam- 
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enen Mein-new Die wilde wahren alle 
Vetyexs «e«n. 

Sver var-er erblaßte. Die Prophe- 
zeiunal M wurde rym beis, er mustk 
einen Schluck Wasser trinken. Er lees 
sich ein Glas drin-gen und aLna an den 
Mannen, ask-er soviel er auch den 

nael aus- unsd wiederon niaJt 
ein Troper Wasser kam heran-. Nun 
begannen Brandthurers Kniee zu zir- 
tern· Kein Zweifel mehr, alles war 
verdexn 

llnd als nun auch die alte Muhme 
rnir der hiobsspost kam, daß oben in den 
Staatslanrinern kein Möbelsliick aus 
dem gewohnten Plai- slände und in det 
Odslkammer alle Sorten durcheinander 
gemischt seien, wunderte er sich qar 
nicht. 

Wie hatte die Alte doch gesagt: 
»Und zerstört wäre bald 
Deines Hauses Glück und Ruh.« 
Und so traf-Z gekommen —— iiber 

Nacht qelolnmeni Sein Starrsinn 
hatte alles Unheil, den bösen Zauker 
über sein Haus gebracht. 

Er ging schweigend in seine Sei-le 
und wollte sich in seinem alten Leim- 
studl von dem Schreck erholem aber die 
Filsze brach-en ab und er setzte sich kräf- 
lia aus den Fußboden 

Brandllsuderd Haare sträuLåeu sich 
und mit dor Schreck klappetndeu Zau- 
uen tief er, so laut er lonntc: ,,Vronc! 
Hang-P 

Beide stürzten herbei. Er faßte Este 
Hände und legte sie ineinander: »Habt 
Euch lieb,« stammelte er. »Ihr lönnt 
Euch heirathen, ich sage sat« 

Aber während ilm Vioni ungläudia 
ansah, zuckte ei- um Hans Illkundxviulcl 
verrätherisch. Jn seinen Augen dligle 
und wettet-leuchtete es wie vor Freude 
übt den gelungenen Streich. 

Als Hang dem alten Bauern danlte 
und ihm herzlich versicherte, sein Kind 
glücklich Fu mackcn, zog ihn dieser bei: 
seite und sliisterte ihm zu: 

»?llles ist unsern fchas«f" mir den 
Spuk wen. Ich haxe das lneinige ge- 
l«l««an. Jetzt hilf T;I.« 

Oans beruhigte den aufgeregten 
Mann- 

»T-en wollen mir schon kriegen. Wo 

H
 

das wiua ern Pause rn, m rur den Des-. 
sen Zauber tein Plan. Wir sind qliicki 
lich, gelr Vronerl?« 

Statt jeder Antwort schmiegte sich 
Broni zärtlich an ihn. 

»Trintt Euren Kaiser nnd dann 
geht zur Ruhe. Ruhe thut Euch norh 
nach rein Schreck,« mahnte Hans und 
schob Brandthnher einen Stuhl an den 
Friihstiicksriscli. ,.ilnterdessen sed· ich 
nach dein Rechten,« fügte er noch hinw· 

Erieichtert ließ sich Brandthubcr auf 
den Stuhl fallen. das-, dieser tnnckie. 

Nach und nach ermunterten sich die 
Leute vcn dein unschuldigen Schlafs- 
puloer und eilten erschrocken von Hans 
an-,retriebn, irqu Feld, nrn das Ber- 
säuinie nachzuholen. 

Der Brunnen aus dein Hos, seiner 
Steine und Lappen cntiediqt, spendete 
wieder friedlich sein erquickean Hinsi. 
Und ais der Brandthuber Mittags 
nach einein tiefen Schlaf die Augen 
aufmachte. was alles in schönster Ord- 
nnngr. Die Möbel standen an ihrem 
alten Platz. Die Füße arn großen 
Sorgenstushl waren sestqeleimt, und die 
Knhmagd tlrnr mit ihren vollen Milch- 
eirnern über den Hof und meldete: »Die 
Kühe wären wieder aescheit 1vordn.« 

Brandlhudr schlun heimlich eEn 
Kreuz vor Freude iider den qedannten 
Spuk. Das hatte er tluz ne.i:ack-:« die 
iungen Leute so schnell zusammen zu 

un. 
Abends insicn Dane- und Broni sze 

der in den Bohnen und tüsiten fu«- nach 
Her.tenelust. hausi- heickitere nnd Vrrni 
ver-rieb den Zckslsn nerne den Streich, 
der ihnen one Gliict brachte-. 

—---—-— -«---—---- 

seltsame seautsveevuses. 
Jn Lidorno erschien dieser Tage ein 

ziemlich .voi)!hatend(r Biirger ixn 

stödtiichcn Butter-Heim und erklärte 
einer der dort beschäftigten Schw- 
stern, daß er seit kurzer Zeit Wittwe-r 
sei und den Wunsch habe, so rasch ais 
inögiich eine der jüngeren Beitierinnen 
aus dein Heim als seine Braut heim 

Msiihrem da er seinen Kindern eine 
utter geben wolle; er sei überzeugt, 

daß er keine schlechte Wahl treffe, Ia 
er wisse, daß die Jnsassen gut erzogen 
nnd zu nii licher Ardeit angehalten 
werden. « an hielt den Mann erst 
HII Ists-O usin- sotnnh ds- -p Ihn- fsks 

» » I-·"s1 n-I----- -" 

bei seinem Borsgtz blieb, ließ die 
Oberin eine frühere Jnfassin, Die vor 

einigen Monaten ihren Mann verloren 
hatte, holen und machte sie mi: dem 
merkwürdigen reiek bekannt. Die 
Dame erilärie ich sofort bereit, ten 
Mann zu heirathen und schon am 

nächsten Tage fand die kirchliche 
Trauung statt der bald die standes- 
arniliche folgen foll. 

Unsd im sage noch Einer, daß die 
Nomaniii aus der Welt oerschxun 
den Lit. 

MON-— 

Zweite-disk Frage- 
Sänger (erziihlend): »Bei mek net 

Jugend bin ich einst von rlin nach 
Leipzig gereist mit fünf Silbergrofchen 
in der To fes. -— -- — 

Heu-: »So, so, -haben Sie also 
schon damals Kuniireisen gemach-til« 

Istlsbnqienr. 
Milchbauer izu seinem Knecht den 

er an ter Pumpe überrascht): »Hal- 
lnnie, ivari&#39;, Dich werd« ich lehren, das 
Wasser mit Milch zu verdicken!« 

Werks-le Ente-Missis. 
Gesckä:fssfreund: »He-den Sie ge- 

höri, wie ich der Beamte iiber Jhnen 
erschoiien ais« 

Kaufmann: Ja bet Lumpenlerl 
.er Schresi habe ich einen Klex 

ins haupibuch gerne-Mk 

—--.—·—.—.——.. —-.--.-.. .—.·-.--.«- 

I Küster Vorm-mu. 
i 
JNovellette von L ousi se S chu Ue- 

Brüch 

Küster Vernimm fckvb langsam den 
groben Kirapmchiiissei mit Dem-Treus 

im Bart in das Schick Es Mart-Je 
gemalt ig beim Auffchliießen, und es 
koIteik thirt- fchon ei..-. Anstrengung die 
schwer-e Thurmpforie zuriiuziiich.ereri. 

Du lieb-er Gott, wenn man dato 
vietimdiicdziq war —- rr sgriff nach 
dem Gloaeniieil des kleiner-en Gläu- 
chcns, um die erstens leiten Schling des 
Angelitztöuteng zu ti,un -——— darin 
Ipiirte man so .ansgfam, saß man tein 

egfbiljrig :r Hase mear war-; ganz 
langsam schlug sie Glocke ans-- him, 
bin. Lizn —— in bic Lilioxgsenifriiyc litt- 
aus. 

Jeßt griff et nach dem anderen 

Glut-: nfna11q. 
»chm, komm, bv.r:n!" Siehasiie 

einen prachtvollen Ton, die »Ernst 
alocke«. Die hatten fie rast-als gkiiifieL 
als das aroßezfinteriicrbm mar, vor 
nun ,)ierzig Jahre-m ais das neue 
Grädrrfcld auf dem Kirchhof sich in 
drei Monaten fast fijlltc mit lauter 
kleinen Gräixm ins-s als der alte 
Maxienbauer seine riet Miit-m allt- 
r-I:-r in eine: Woche, Ia eintritt 

Dir aiic Marien --- Damals- war 
er noch ein junger Marien -— der iatic 
M nie rcrxvunscn zum-n er vachiixr 
auch noch den Jtm en kriegt-; Der 
rann Jen Hof rrbts imo Sazri iclbft 
mimct vier Kinder l;.:1 te Und »L: seine 
Frau kaum ein Jahr naclk m M: ouxt 
Des Jan-U 71 starb, Da war c: ekxi fsill r 
Mensch gespart-ist« 

Das- Glockenfeil schlur. FJUIJTEinin 
um«-d ber. Wie auf erinnctiz sich Lcr 
Lüfte: noch ccg Morgens stinkt Hoch- 
zeit mit tcr ?lnu:s.l.siari·:. T: hatte 
er hi. k vgm ijfckii r tollcr Freude 
nach dein Lauten sich as the Seil ac- 
llammtrt wie ein Schild mas. Ba 
hatte et drsi Stirer Der steilmzbutxns 

"treppe auf einmal geno-sn:::en, unsd 
herunter wäre er immer Hals über 
Kopf gekommen, weil er’r« so par eiisig 
harte. Heute rvcir er froh» wenn er 

ganz Iangsam Stufe fiix Etuis: die 
Treppe hinauf karn, nno schweren 
Gewicht-: Ver Ihnrn11«,r minnen Un 
ordentlich z.i schaffen 

Er mußte ein wenig rui,.n. Er 
schaute zum Seh-Noch hin-trug ans das 
Dorf daedsa uoriidrn in» wi-: wenn 

es ein kleiner Junge ang- ie Irr Spiel- 
zeugschrchtel aufgestellt ijgjte Küster 
Vorm-am sah freilich ner rsic Haue- 
diicker, aber fiir ihn starle sie doch 
mie Glas-, nein-, durchsichtig er konnte 
hin-Durch fern-n in jeden WinLkL er 

wußte. was sich iisiernll Legit- Da in 
rem« tieinen Don-, sa zrscknte Bau-er 
Marien-. der fein-ern Jung-zu Zithoi 
iibergeben Wie und sich sur sein-: aiten 
Tag-: Ruh-e aönsnste und jeden Nach-nir- 
tca auf ten Kirchhof ging, wo die 
vier Kinder und seine Frau ingen· 
Und in dem iieinen da mn Dorfs-rig- 
-rang, Da hauste auch ganz ait 
sie schwarze Grete, die einmal NO 
schönste Mädchen irn Torf genesen 
war, Um die Der Marteng innre Le- 
rnmfcharinnzirt sk:c::x: mit ihr tisar :: 

zu allen Kirmesicn change-m und im 
ganzen Dorf hieß eg, daß er wohl die 
Grete Hiratize nirsiiroe. Ader dann 
Hatte cr doch die ans-see genommen, 
die eine reich-e Batterntochgrr nur« Arn 
Hochzeit-sing aber, nir- Kiifter Vor 
nnnn Morgens friiik vom Dringt-Ing- 
sinnen karn, da hatte er :ie schwarze 
Gr: te arn Ritchtofethr gesundem wo 

fi: mir roher Farbe ein Sturz auf Lie 
Worte reichnzte nnd drin kriminell-. 

»Da bcrrnv ich ein m i:":n G. Sid, da 
inan nnne ein,1ralsen, Da trth man&#39;- 
drtrch unI fpvtet ei ein, nn: er möchte 
es arme-Linien mit feinen LIMan nnd 

uqucharren, aber es ask-Eb: unten« 
Küster Vormann I;rtt- sie Domai- 

erft gescheitert uns i.: .-.-:nn ixngutcn 
Lumpen aber ec« im te nicht-Z genützt 
Er hatte niemand d« Don crzii.ir unr- 
eS auch nachher urrrcssen Direx nie 
net-en dem Paitvr am Gr ad Ve: Vier 
ten Kindes stand und Bauer Marien-« 
die Zchnufei reichte sji Den Zeigt-en 
Liedesdienft, To hatte n r..re gegen 
iiber die schwarze Grere ge trndenunc 
mit ihren brennenden Lug-en so fest 
herüåersrefeden daß ihm unbekannt 
zu Mutbe word- Unso cis- sie zwei 

-f--.. ..-«c.c-. tffl-—t--- N--« ----- 

.pu,u uuqut JJILULUI qde sage-s 
den und der Mann mit nim Widei 
Und auein zurückwin und er starrt 
wieder nein-n ihm, de m:: iske Geer-: 
ivseder da. « 

Küster Vormann war cis-. from-net 
Mann und giaubre nickt an Hexen. 
Iliser u.n das Häng-Herr Der schwarzen 
Greis ginxi er doch in ein-Im Bogen 
lieruun 

Kiiiscr Vormann iäckesie weh 
ruiithixk 

Wenn die Leute alle so recht ge 
wußt halten« was alles Küster Bor- 
rnann Ldnen anfahi 

Küster Vormann Brette schon viel-. 
junge Ungeitiinie alt un) ruhig werden 
sehen, und so manche von denen, die 
früher aar nicht schnell genug aus der 
Kirche kommen konnten, lniseten jeßi 
wohl noch eine Meile in denBänten 
derAelterem weil sie noch immer ei- 
was zu bitten und zu klagen hatten 
Erhatte auch schon gesehen, daß von 
den jun-gen Mädchen eines oder das 
andere tänaer in bit Kirche geblieben 
war und aat nicht genug beten tonniez 
dann wußte er, daß sie in arger Nott« 
und Herzensangst waren. Er hatte 
auch aemertt, wenn sie aus der-dir 
mai-lieben und dann war immer - 

wag Schlimmes und Ames Pest-essen »Ja, wenn man bald fürifz gäahre Küster ist. Küster Vormann 

«- Neunnndvieezig, fünfzig —- 

sich fii .ifzig. Und am ersten Septem- 

baserrgotii Heute war ja der. erste 
September! Heute waren- es ja wirt- 
kich und wahrhaftig volle funfzig 
J-,ahre daß er Kiefer geworden war. 
Daran hatte keiner gedacht, er selksi 
am wenigsten. 

Fünfzig Jahr-ei Ja, wenn sonst ei- 
ner fünfzig Jahre ein Amt l-,atie, oder 
gar nur fünfzig Jahre verheirathet 
war, dann war es ein großes Fest. 
Das las er oft in seinem B!iittchen. 
Aber hier im Dorf, da feierte man 

solche Feste nicht. Und schließlich, Kü- 
ster sein, das war ja anchnichis Ho- 
hes, Vornehmes, Verdienstlikza Lic- 
her Gott man that so feine Schalk-ig- 
ieii —- en en Tag wie alle Tage. Nun 
.,atic er sie fiinf,ig Jahre gethan 
schlecht nnd gerecht —«- sechsnndvierzig 
Jahre icbtc er nun schon mit seiner al- 
ten, anten AnneiMarie friedlich nnd 
stät-lich, acht Kinder hatten sie aufge- 
zoan, zwei waren gestorben, die an- 
kein verbeirathet — tvie lange-V inerie 
ch noch, dann war mich sein Leben zn 
Ende, nnd sie bearnben ihn bei den 
Warum ihn nnd die Llnne Maria; die 
seinder iranerten eine Weil-: nm sie, 
dann waren sie v;rgeisen. 

Fiiister Vonnann sctiantx rea) ein- 
mal and der Schallt-tin Da iai sein 
klein-est Haus« iie biane iiianchsiinic 
iräuirite «sich, seine ,kiin tJihte den 
Rassen auch sie ivuthe nicht: von dem 

Tag Er stieg langsam Li: Treppe 
hinab, Nie sinie zitterten ihm, er tani 
sich alt vor, ganz alt. Fiiiiszig gihrc 
Fiiifter -— nein, dac- isi aac iiicl 
denn keiner nat dar-an arm-ist kei- 
sier wird ihm Gliick wiinsiiiein 

i 
l 
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i 
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i 

! 
tsr fiikzlte etwai- Fcuchteg im »in-ic» 

und trocknet-c ei- ner ais. Dann aiii.«:« 
Er langsam heim. Tic Llnnzxiticxrie 
nsnrde fast ängstlich. Siiil fes-, er 

atn itaficeiisai, es sctixncctie inin nicht« 
Immer ainck H ii)«ii inni) dzxi ttiips: 
,.Fiinfi,ia Jahre nnd oas ist in ! e-iia, 
Laß tcincr fiai Daran riinn kt.« 

«
-
 

Da kam Weinens, der alte Brief- 
träger-, trumnrlzeinig nnd langsaer oen 

Torfweg herauf. 
Schon Von weitem fcilp man ihm 

seine wichtige Miene an. tlnd stier- 
lich tam er in die Stube. 

»Da is gestern ’n dicker Brief ans 
dcm Amerika an «’n Schulzen gekom- 
men, Den bat der Ratsieng Juni-« aus 
Ci--—Cincirr«-na«—ti geschickt, nnd ltsct 
an den Schulzen gefei)riel)cii, er soll 
rir’n heute am ersten September 
schicken. To is er. Was ra inr irr 
stehn man. n Apartrr is der .:nmer 

gewesen« Karftcns J:inz.« 
Küster Bornio nn tkielt den dirtrn 

BrFf in der Hand, die start zittert-e. 
Seine Frau kam ant- der .t·kiiel«,c. sich 
Die Qrinde abtrorlnend. Ans- dem Hans 
nebenan tam feine Tochter mit Tiirem 
Mann. Und der Nachoar Schmied 
tam herüber nnd tctznte sich ins Fen- 
ster. 

»’n Brief ani- Vlincrita!« 
lKüster Vormnnn betrnentete erst den 

Brief, die Anfschrift mit der qroßen 
Matte mit dem dicken, schwarzen 
Stempel, dann Die Riiitfeite mit dem 
großen Siegel. Jn, Knrftens :zu..«a, 
das war einer gewesen« Ein echter 
Strick voll-er Streiche und Tenfcleien. 
Aber er war immer rer Erste in der 
Schule, nnd als Lehrer tttirftens Frau 
blutige Ttiriinen weinte, alo cr mit 
sechzehn Jahren fest nnd steif er«llärtc, 
er wolle nach Anreriln veneri, da lia t: 
Küster Borniann sie artriiftrt nnd iljr 
gesagt: »Der Jung, der beißt sich 
rurch! Der machtUs « 

itan er txatts sich rsitrzt,aet.1iiseii. Not 
Zwei Jnhren ivar er als gen-achtet 
Mann zu Befnch gelonmen nnd hatte 
cirie feine Frau n.itgenraclit, nnd sie 
hatt-: einen ganz großen tiofigr voll 
Geschenken fiir lfltcrn nno ist«-schmissen 
Der Herr tiarstcn aber innre z-.nnal:« 
oi l bei Jtiis ter Vormaxni gesessen, nnd 
sic hatten allerhand Distnrse insam 
men gehabt nnd ein groß es til-: fallen 
aneinander. 

Nun mochte Küster Bornmnr Iang- 
fam den Brief auf. mit einer Strick- 
nadel an einer Seite, Damit ja nichts 
am Gouvert oerlc trsiirde. Ein gro- 
p« c »- s .- 

»kl- lksujttci Un (1UUL·7-.» lclt UUH Ucl 
aus und eine zttsann nengefalteet »Hei- 
tang, die sich immer mich einmal aus 
einandsrfaitcn iiesi uns schlief-»list- wohl 
zehnikial so gross. war alk- daz bereis- 
blatt. Eine groszc deutsch-anisrritxniiche 
Zeitung war’-3 

Ter Brief aber lautem 
»Zehr verel)rter nnd lieber Hirt- 

Vormann! 
»Hofseniliit) erinnern Sie siiii noch 

mit ebenfoviel Vergnügen der Zeit, die 
wir vor zwei Jahren zusammen ver- 

bracht haben, wie ich. 
»Aber das ist es nicht allein, wa-: 

mich heute drängt, Ihnen zu schreiben. 
auch nicht die Erinnerung an meine 
Jugend, mit der die Erinn rang en 
Sie unzertrennbar verbunden ist. Als 
ich vor zwei Jahren in meiner gelieb- 
ten Heimath war, da have ich nach dem 
Haften und Jagen hier drüben so viele 
stille und frohe Stunden mit Ihnen 
verlebt, daß ich Jhnen gar nicht genug 
dankbar iein kann. Ich habe es auch 
nicht vergessen, daß Sie mir damals 
iagæm daß es am ersten September 
1906 fünfzig Jahre würden, daß Sie 
Mister seien. 

»So drängt es mich denn, Ihnen 
heute zu diesem ersten September 

,-.-- MW-— « ........-. —...·...- —- 

Glilck zu tvttnfchen und Ihnen zu fa- 
gen, tote viel Sie mir gewesen find, 
wie es Jhnen wohl das ganze Dorf 
danken wird, was Sie in ftiller und 
treuer Pflichterfüllung gewirkt, und 
wie oft Sie dein Einzelnen mit Rath 
nnd Zuspruch beigestanden haben. — 

Jch hoffe, Sie in zwei Jahren bei mei- 
iret Wiederlel,c genau fos gesund und 
rsiihrig zu finden, -wie ich Sie beim 
Abschied verlassen habe, und bitte Sie, 
zum Beweis meiner Anhänglichkeit den 
Lehntuhh den ich meinen Vater gebe-« 
ten habe, Jhnenaueznwiihlem anzu- 
nehmen und recht behagliche Stunden 
rarin zu verleiitm Und da es Ihnen 
Vielleicht Vergnügen macht, auch von 

jenseits dei- Ozeans in einer großen 
dei:tfck—-ameritanischen Zeitung einen 
Gliictwunfch zu empfangen, so lege ich 
Ihnen diese Zeitung l-««.i, in lder Sirt 
ihn finden treiben, und bin mit ijerz-I 
lickften Griißsen an Sie und Ihn- Fa- i 

;:iiiie 
Jer Sie lex-ji ci) Ve relirmdcr 

Josef K«-.-Ist:n.« 
Fiijfter Vornmnn hatte erst mit fes 

ster, dann mit stockender Stimme vor- 

qelefen. Zul etzt vermeint-In dicke Thra- 
nen iiim fast des- Weiteriesen. Seine 
Anneiuiarie schlag (in jäh-IRS andere 

Mal die Hände Miit-nimm Un- » feine 
Tochter hielt die Schürze ver di: An- 

ani. Brieftiiiger Filenicng rkß D--.n 

Mund auf rot Staunen, und der 

Zeinnied fal) stumm nnd itnrr ais Sizii 

fjer Vormann Fiinizia ««c.1’:;- ri tust er « 

letzte stiiiie-.«, into Dai- ritt-: Hin-»Und 
gewußt als der reiche ti arfiersi :i·-.. ,., dcix « 

einen Brief schrLeb uno einen Sesselj 
schickte nnd ia, un: eine Zeitung-» in : 

der sollte wag- ven Auster Vesrinannj 
nemcit sieben Ein luiktez Dutzendl Hände .1risi:n nach de r siei inna Tit-erE 
thiiicr Vorn as« n wcsfr tc (ill: ne lirj 
it bsi Miete iicl innasnxn aus« ein« incr. T 

Ilno da stand c:, mit ci.. .m blank-is 
St ich ai«iaeze"i«i)net, mit grofzckh fegtens 
L iet m deutli ) gekrndL i 

sinnt iii.ifzi.iiiii«.ri.—«m Vlintgiuiis 
liimn in reichgescgneter Thongteitl 
des Herrn Rüste-is Wilhelm Vor-: 
nimm in Batlingen in der tieeutexn 
deutschen Heimatl) sent-et tansendk 
lkJrziiche Glüebioiinfche 

Fli brich Ratsie11.« 
Küster Vornmnn scsz unbeweglich 

Aber wie ein Rufst-net war dge Nons- 
sricht durchs Dorf gegangen Und 
ieann wurde es- docn noch eine Judi- 
jlänmeseien Der Marter kenn mit 
;k-cm Lehrer und Den Srlsitltknbexm 
innd sie gtntnLittezi, nnd Die Schultin-"· 
Tei- iiberreielnen einen mächtigen; 
låiunsx ans-«- Gkorgineri uno späteni 

i 

l 
l 

i 
i 

l 

lfinden nno sangen ein Bier. Das 
! ganze Vor-stunk nno alle wollten den 
lVries sei-sen nnd Die chitnn·q. llndf 

ke: Schutze sagt-, ei würde tvolsl itns Kreis-blast stehen« nnd einen Ordens 
iviitde ec ioonl auch betonnnen, ten der ! 

Weint-roth ilsm selbst anhesien Ioiirde.l 
lllnd Lehrer llntstcn brach-te ein paarl 
sFlnschen oeS guten allen Weins-, den 

sein Sohn immer fiir ihn selsiiien lief-« 
nnd tvirtlich ani leeiid seines fünf-— l 
zigjährigen aniläutngs halte sich Kiiil 
stee Vormann einen ganz, ganz lleinen l 
Soitz singt-Trauten l 

llno schönen Träume nat liiisterl 
Vorniann nenniig qelsnbt Als in derl Macht« die eiesern Tag folgte. « 

sp---s-·-.-——·s--— l 
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Das Auswmtme zu bestimmter 
Stunden 

In der »Alle-o Woche« finoen wir 
folgende Mittlseiliznn: Die bekannte 
Erfahrung daf; viele Personen will- 
kürlich zi einer bestinnnten Stunde 
auszumachen im Stande sind« hat Ba- 
schioe veranlaßt, an sich selbst und Izåt 
Anderen Beobachtungen iiber den Ein- 
slnsz der Aufmertsamteit während des 
Etlslnfenk anzustellen. Bei allen Ver 
suche-personen mitällngnahme von fünf, 
geschah das lfrwnchcn vor der festge- 
setzten Stunde. Bei den Jetthiitnern, 
oi-: die Schlafenden beim Ertoachen 
beginnen, handelte es sich nur Um eine 
Viertelstunde, mit wenigen Ausnah- 
men tun eine ganze oder zwei Stunden. 
Ueberlsaupt erwachten die Versuchs- 
schläter um so früher, je größer der 
Abstand Des- festgesetzten Termins von 
dem nemijlmlidien lstwneben mor. Bei 
dem Einen geschah es Plötzlich mit ei- 
nein Ruck, und der Betreffende glaubte 
etwas versäumt zu haben, bei dem 
Zweitcn i«1 Ruhe, wie nach gewöhnli- 
chem Schlafe ohne Erinnerung an den 
Vorsatz, bei dem Dritten nach unruhi 
gern Uknhenverfen in der vorletzten 

»Stunde, besonders unter Träumen, 
; 
die sich auf versäumtes Erloachen bezo- 

"gen. Am präzisesten erwachten die 
Personen niederen Bitdurrgigradeg, 
Bauern, Dienstboten, weniger die ge- 
bildeten Standes und nervöfe Natu- 
ren.· Es ist wohl anzunehmen, daß der 

S : «- ( l 
ganze Vorgang e.nc Ltrt tlutosugge l stion ist, ähnlich wie man einem Hun- 
notisirten suggeriren dann, zu besl 

l 

l 
l 

stimmter Stunde irgend etwai- zu« 
thun, ohne daß ihm der Auftrag Enk 
Bewußtsein to:nrnt. 

-—s———-.-i—--—- 

Seine Hauptkth 
Schauspielcr: »Heute Ins ieJ exzå 

I Stück durch, in welch-ern ich die Haus 
tolle spielen soll. Nicrt vie-i d·ran,I 
aber eine Szene kommt darin ver, Die 
mir Gelegenheit gehen wird, mein-: 

: Kunst zu zeigen.« s 

Soubrettu »Ach, ich verstehst cin 
echtes Turlen:Essen.« 

Or heims- Oe- 

Die Vunde des »Was-H« sind tu Mit 
an Land gebracht wor»en. WM 
ver Fahrt von Magenan nun-»in 
Hörn verhielten sin; dieselben, es war-s 
zu «1usk,e.-·achfene und 21 junge Thier-« tu«.,ig. Der Dantipfer »Man Guxh 
can-e aber kaum ten Rai erreicht« ins 
san-b es keins Halten mehr an Bord. Die 
irr-Hexe stimmten cin wahres Freuden- 
gcuzenl nn. Ase Sehnsucht nach Banc- 
war bei den Hunten nicht zu zii n- 
topfüber und topfunter ginng an ori- 
h:r. Die mit der Pflege der Thiere be- 
rraut gewesenen Makrofen vom 
,,(is-.1uß« tjntten khre liebe Noth, die an 
Dicken befestigten Hunde einzeln an- 
Land zu rringcsn Der ganze Hunde- 
Nrk ist, nach- Ver ,,K"icl. Zig.« einstwei- 
len fitr txt-I Hamburger Zoolog-lieben 
Garten befinan Die Tr,-iere, unter 
denen sich mancrrsbsare unsv raMge 
Hxinrc befinden, sind nitåigezeichnet ge- 
pflegt. Mit einer Ausnahme waren 
alle -11c-1f5nr1ig, fu«-er in verschiedenen 
Sc1«(1.!irnnigen, in Wi)zsfsfarbc, schwatz« 
Wst nnd ichecli,1. Die Thiere wurden 
.nf sent (:·kiåjtnrva:)nhof unter Aufsicht 
eireg Beamten trö Dank-harret IFZSJJFS 
glitt-m Garer Verlapem Eis-c wes-m 
LI-’cä«ti:n:mnm lüber den Ists-such der 
Tizjerc ist noch-nicht getrrkjpnz sind-r- 
iet-Mich werfen sie später zjir ins-Mä- 
;-s(i:»- Hxmäe verwendet treue-I- Diese 
Tiicre irsidcn nur einen Bruch-Einst des 
nksprkingliaen Bestandes de-; Süd- 
pol«11sd·if««e:. Bekannflich echko 
,,·.sjnk:ss;« bei res- szlnhreise auf den Ker- 
nisckkn k-;: Wurf-unbe, die über Austrei- 
Ii««·n nach den finguclen Bestimmt me- 
rm Zik- Tyirre reiben sich während 
cis-« Ininy in der Uriencgend ausge- 
«,.T:"n«: Nun-ihm Auch an Nachkom- 
.: «.-.-"pc«s,. n feins- cg nich«k, und zeitkveslin 
..»x1: ein .«T)Tj;·t«srvc"z«tand Don 105 Hunden- 
.,: :---:··;cä»ffnsn. Zwischen der Männ- 
ssdw »Im ten ksDeriiiszigen Venleitem 
c..:.«vc1c1s.ks M rin-! mirlliche Frei-rit- 
jkjai.u T«i«.- iconnic man nsuch beim 
Las-ten -1«.;.·I)s::c1;nrc:s· Neids-km sich 
Eis erste Frrnrr tin Land gelegt hast-· 
Ums- tjs Huner gehorsam, irr-Irr hörte 
an chrrrn Nat-nen. Ein wär-Niqu 
Trka ris! ten Wanken »«Llnansi«" tränk 

H h.«... s.««« um«-ji« loggnisscn. lelxrle alm- 
l«.1ld;:1r:·.i«f Der größte Theil des eke- 
1;.-«l1.esi Hunocdeltandes ist in be: 
Pilzpolnrchenv geblieben, wo hie 
Kler lot-. m Llnllitl der Heimreise et- 
sdsolsen :1:«r«cn, da eine Uekerfillqu 
».:.«:) T«-.«lss.hl-smd zu Umständllch war. 
W 

Großer Wasserfall. 
Top- axöfzsk Jlalitrswunsctt Floh-kn- 

diens ist kxkx Wasserfall von Saslto de 
ch.s:c.-:d««i.-7«s« in der Sol-ana, 5 Stim- 
dcn uus k: r Haupt-stahl Bogoth TM- 
fes-i .-. Zrijac und schlannnia fliehst-er 
is usw « cer liic ENng Me wir Rö- 
: Juki-Ich Welle »E! Dorado« ent- 
««.c«:1(u,1:«i«c:! duxch Die Sahn-m vol- 
Noro cn nach Silden. Nachdem er bei 
lau-cui emkn qroßc n Bogen belehrst- 
Lcn um Mr fruchlbme Hostiequ 
durchsl osj«.n, «uen’»ej er sich bei Det- 
Landlw ne TM entsaan plötzlich imp- 
Wcitcn. Di« che treten dort nährt 
zkismntnm Höll-h wie durch ein Erb- 
bcbscn Dom Bei-»so los-gelöst tmd del-Unles- 
·«««efc1;lkx;«s1:, Ist-»Hu Is-« m Flusse entge- 
ken, Dei-, L ocr he ;««1e«1eilcnd, ungeduldig :-«i«o. ils-« sdäsl m und quirll und los- 
del sich und b? ibel tausend llcine Wiss- 
sellxiiir, Vcdm und Strudel. Ecto- 
eims s«l).r-«1ck« Slzsnde vor lcm Falle 
lums u sich in riner runden Aus-wes- 
l:u- «, dir Je« Anprall deiJ l«.l·«ge »W- 
f,«:n«««n« Wassers aebildet hat, zu eilst-n 
ll inu« »l- ;;«ini:«sce augbrcilcnz sc St 
la: nmm .1 eßl c« mil neuem Ungestiwsh 
am 17 « «.U«c: er e: naccnql Tiber die Fa- 
fcn los-« immer fchniller d«1vo«lkaiead. 
La u es Danks-ei n lündcl feinen Stil-z 
von ferne an. Nachdem er Vier Kilo- 
nsklcr mein-«- qeeilt und im Ganzen Alcid 
Mcks r mmr dLe Höhe Bo(,ol«13 gefalle-c 
ist, aclaim er Näh-lich an den« Felsrand 
mrl lsicsp l r n Boden .n«-.« wirft sich. fide- 
ZU Mehr urei t zur etll in einem lleliies 
Am Ilz uczl l) Meter, sodann in unend- 
lich nroßmizlcn Vogcn znil feiner Vol- 
lcn W««sssc1«1.-«ksc in lic unmsige Title-« 
in eine Tiefe-. dir nrsnichllclyeni Atm- 
v»·l«.Zilll ER; denn unten kommen dse 
Wasser mu- nizsch in schäumend- 
Tropfen au- lnd zerfliesan so vollllöts 
dia, das:·fori·«:)si’«-«s««:s«d Nebellxkaaflleis 
acu. bunterilerlsunbvicrzig Me« 
bekriiqt lich tiefer cinziaurlige Wasser- 
stun, also fast dreimal so hoch MA- 
bömftc Fall des Ali-Man Wohl liber- 
trjffl ihn dieser durch seine Wasser-« 
Irrtum nkicr der IeJtenbama bat ei- 
oiel großattiaere, einziqarllge Iw- 
bnm. W stürzt sich in ein Felleb 
ins-sen lfnmlln fmä »so »En- FUan 
aufweist, dass nur Menschenhand VI 
beiden ertlickscvs, halbkreisförmiges 
Krümmumeu der Zwei senkrecht abs- 
fallCnMI. in oielm Farben ergfilksskw 
Fexgkräsgdc ocmeißelt zu haben SNELL H 

In Bestimmtheit 
Junge Hausfrau lder das Rossi-IS 

aus« der Hand gefallcn«): »Ach, da W 
ich abcr in der Vatschek Jttzt hak« I 
eine Eis-Ase zu kochen angefangen. III 
weiß nicht mehr ivckche!« 

Vedeuklichcs Zeichen- 
s3.:snr:1:,s: »Ah nie-then hold ma- 

;i-.«mi.&#39;« : 

Testuxxdt »Und-J meißk Du best- I 
das?« 

Lamm-« .·s·«2’cf!e«n lwbc Lkij eh! Fess- T stcg «7,n:-m(1«kri; und knkihc Mut« Er LA- 
;.»-ir tacht-J 1·.1«:.u.« 

Eis-. Borsichtigu 
A »Eska mer «»cif1.i:.0».cskcs F 

.:Z-«J.1.»., crn ijskx f!ct·,s.-nd): ·æ halt· S sich H -.r Nicht sms ; 
für e Ei) «;1«.T«-!)1";1-.v! Nein 
1.11:!. nsszsxOsZstn-J·sc1n Bekl- g 
den krimi, im :-i. a gkkitsich ch I 
Asskk,«slir;«.:« i: 


